
LEeFE in der Nachkriegszeıt Pionierarbeıt, da CS keine Werke dieser eutsch-
jüdischen Denker gab Mayer emühte sıch fortan besonders das Werk
Rosenzweıgs un: veranlafßte die erweıterte Neuausgabe seıner Werke
Als eıner der ersten tuhr Mayer 1961 MIt eıne Gruppe VO Studierenden
mehrere Wochen ach Israel eıne Reıise, die nıcht NUur des gerade
stattfindenden Fichmann-Prozesses eınem unvergeßlichen Erlebnis
wurde. Seitdem zab CS regelmäßige Kontakte, auch Zr Hebräischen
Universıität 1in Jerusalem. So kamen GEwWZAa Davıd Flusser, Ernst Sımon,
Gershom Scholem der 7 wı Falk durch Reinhold Mayers Vermittlung
Vortragen ach Tübıingen; un:! jedes Jahr studierten Tübinger Theologın-
NeIMN und Theologen der Hebräischen Universität. Aus letzterem ent-

wickelte sıch spater das Programm Studium ın Israel, dessen Mitbegrün-
ern ebentalls zählt uch ach seıner Emerıtierung (19919 blieb
Reinhold Mayer weıterhın aktıv: neben Studienreıisen ach Israel und
Polen, Seminaren un Vortragen 1MmM Rahmen der Erwachsenenbildung, 1ST

auch literarısch tatıg. So erschıen 1996 se1ıne Aufsatzsammlung eıt yofs:
Zur Erneuerung des Christseins durch Israel (vgl. FrRu 411 997159-61), die
als Programm ber Mayers Leben stehen könnte. 1988 gründete den
Bılam Verlag, 1in dem ach Jahrzehnten beharrlicher Vorarbeıt das Werk
War Jesus der Mess1ias“ Geschichte der Mess1iasse Israels In dreıi Jahrtausen-
den (vgl FrKRu 6[1999]142-143) veröffentlichte. Demnächst werden dıe
bıslang unveröffentlichten Briefe VO Rosenzweıg ebentalls 1mM Bılam
Verlag erscheıinen. Dazu un weıteren Projekten wünschen WIr dem
Jubilar och viele &HEE un gesunde Jahre!

Inken Rühle

Zum Gedenken Herbert Haag (1915-2001)
Am 22 August 2001 1St in Luzern Prof Dr. Herbert Haag 1m Alter VO

Jahren gestorben. Er W alr zunächst Alttestamentler der Luzerner Kirchli-
chen Hochschule, ann Jahre Ordinarıus für alttestamentliche Wıssen-
schaft der katholisch-theologischen Fakultät der Universıität Tübingen.
Herbert Haag W ar eıne starke, unabhängıge Persönlichkeit VO grofßem
Format, der weıt früher als andere das Judentum entdeckt hatte un: auf
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seine Weıse ein Pıonıier für das christlich-jüdische Verhältnis wurde. Das
kam VOTLT allem darın } Ausdruck, da{ß viele Jahre Vorstandsmitglied
des ereiıns „Kirjat Jearım“ (Israel) für behinderte Jugendliche W AT. Der
weıten Offentlichkeit 1St durch se1in Bibellexiıkon ekannt geworden, das
selt 1968 1n mehreren Auflagen erschien und grundlegend für das Verständ-
N1s der Hebräischen Bıbel geworden 1St Es 1St daher nıcht zutällig, dafß seıne
Abschiedsvorlesung der Universıität Tübıingen Februar 1980
dem Titel Das TuSs des Alten Testaments stand. Mıt seınen Aussagen wollte
Haag den Tanach für das christliche Publikum attraktıv machen.
Herbert Haag wurde 1in Rom 1n verschiedene Vertfahren verwickelt, wobe!l
eınes den Teutel 1n der Hebräischen Bibel betraf und e1n anderes die Frage,
ob die FErbsünde 1ın der Schöpfungsgeschichte vorkommt. Die Glaubens-
kongregation mu{fte beide Verfahren s1istıeren un: zugeben, dafß sıch iın der
Hebräischen Bibel ein 1NnweIls auf den Teuftel findet. och schwerwie-
gender W ar Haags Feststellung, da{ß auch die „Erbsünde“ 1in der Hebräi-
schen Bıbel nıcht belegt 1St Erst Paulus tührte den für seiıne Christologie
wichtigen Gedanken der FErbsünde 1n ROöm eın Damıt vertuhr Paulus
nıcht 1e] anders als die Rabbinen, die auch die Bibel ach den Notwendig-
keiten ihrer Zeıt interpretierten.
Eın weıteres Anlıegen Haags WAäl, ebenfalls VO der Hebräischen Bibel A4UuUuS*

gehend, seıne Absage die Diskriminierung der Sexualıtät als Verrat der
Bibel Zusammen mıiıt Katharına Elliger xab das uch „StOrt nıcht dıe
Liebe“ heraus. Darın spielt das biblische Hohelied eıne grofße Rolle, beson-
ers die Verse Z un: 3,5 Haag betont darın, da{f die Liebe ıhre Eıgenge-
setzlichkeit hat Deshalb hat nıcht sS1e sıch den (jesetzen ANZUDASSCH, sondern
die esetze den Erfordernissen und Spielregeln der Liebe Fur die Bibel 1St
das Leben das öochste aller (suter. Csut iSt: W as dem Leben dient, un! OSe
der sündhaft, W as sıch das Leben richtet. Deshalb wiırd die Bıbel nıcht
müde, die Verantwortung gegenüber dem Leben appellieren. Da 1U

Liebe und Sexualıität, ganzheıtlıch verstanden, das Leben des Menschen 1n
besonderer Weise bestimmen, mu{( sıch auch dıe Verantwortung in diesen
Bereichen besonders bewähren. uch 1er fand sıch Haag nıcht gerade 1M
Einklang mıt Teıilen seıiner Kırche, W 4S 1aber gelassen hinnahm.
Mıt Herbert Haag 1St eıne anregende Persönlichkeit der katholischen Kır-
che VO uns Es esteht ein Zweıfel, dafß viele seıner Denkan-
stOöfße die Kirche auch weıterhın beschäftigen werden. Die Juden haben ıhm
dafür ankbar se1n, da{ß sıch vehement jede Abwertung dere
bräischen Bibel wandte. Ernst Ludwig Ehrlich
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